
IE HABBN SICH SCHON längst
einen Namen gemacht, die Vi-
enna Classic Days, die traditi-
onell Ende Auzust in der Bun-

deshauptstadt über die Bühre gehen.
Oldtimer-Fans aus nah und fern - die
weiteste Anreise lag bei über 900 Kilo-
metern - verwandeln die historischen
Straßenzüge in ein rollendes Museum.
Der Startschuss ftir die rund 200 Fahr-
zeuge erfolgte direkt vor dem Wiener
Rathaus, wo man standesgemäß auJ dem
roten Teppich gleich die erste Sonder-
prüfung meistern musste. Danach ging
es für den Rallye-Tross zur Höhenstra-
ße, wo es mehrere Aufgaben zu meistern
ga-lt. Das Fahrzeug-Repertoire war breit
gefächert, vom alten Postbus über Au-
tos der l92Oer-Jahre über Milittir-Jeeps

Die Vienna Classic Days lockten nicht nur über

200 Teilnehmer, sondern auch tausende Besucher an.

bis hin zu Cabrios aus den 7Oer-Jalren
reichte das Angebot, aber auch der ein
oder andere Youngtimer und Sportwa-
gen mischte sich unters rege Treiben.
Station machte der Rallye-Tross u.a. bei
der MA48 im 22. Bezirk, wo zur köstli-
chen Grillerei geladen rruurde. DAS High-
Iight war aber ohne Frage die Ringrun-
de. Die Prachtstraße wurde dabei für die
über 200 Oldtimer komplett gesperrt, am

Straßenrand wurden die Teams von tau-
senden Menschen mit Applaus empfan-
gen. Aber auch der karitative Gedanke
kam bei den Vienna Classic Days nicht
ns,k:urz, so konnte für den Verein e.moti-
on gespendet werden, der eine besonde-
re Therapieform mit Pferden bietet, die
Kinder und Jugendlichen in Krisenzeiten
hilft, wieder Iftaft und Mut zu schöpfen,
Infos unter ll'ww.pferd-emotion.at. Der
Gesamtsieg ging schlussendlich an das
Team Erich und Alexardra Hemmel-
mayer im Ford Model A Coup6 aus 1929
(kleines Bild oben links). Auf Platz zwei
landeten Wolfgang Schöbel und Mari-
on Nussgraber (Jaguar MK 2/1963), das

Stockerl komplettierten Rudolf und Eva
Czirny im Triumph Spitfire aus 1965.
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